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SERVICE

S
TEINMARDER waren schon 
immer ein Schrecken vieler 
Autofahrer. Als Kulturfolger  
suchen sie die Nähe des Men­

schen, lieben verwinkelte Motor­
räume und beißen gern in Kabel 
und Schläuche aller Art. Teure 
Schäden sind die Folge.

Auch in E-Autos. Und dadurch 
gewinnt das Thema an zusätz­
licher Brisanz. Denn verletzt der 
Nager die Hochvoltleitungen, sind 
die Kosten oft noch viel höher als 
bei Verbrennern. Für Elektroauto-
Besitzer kann darum eine wirk­
same Marderabwehr sinnvoll sein.

Zunächst ist es hilfreich, die 
Lebensweise des Marders zu ken­
nen: Streift er durch sein Reich, 

Beißt der Nager beim E-Auto zu, drohen Schäden bis zu 
7000 Euro. Zum Glück gibt es wirksame Gegenmaßnahmen

SO WIRD DER MARDER- 
SCHUTZ VERBAUT
Kratzspuren an der Dämmung 
sind ein sicheres Zeichen für einen 
Marderbesuch. Jetzt ist Schnel­
ligkeit gefragt, um weitere 
Schäden zu vermeiden. Den 
besten Schutz bietet eine Marder­
abwehr mit Strom. Unser Kom­
bigerät von Stop&Go kostet rund 
230 Euro, verfügt zusätzlich  
über Ultraschall und funktioniert 
mit zwei Knopfzellen, damit ist  
es unabhängig vom Bordnetz.

1 DUFTMARKEN NEUTRALISIEREN   
Vor dem Einbau werden Schläu-

che, Radläufe und Dämmmatten mit 
dem Anti-Marder-Spray behandelt.

3 PLATTEN VERTEILEN  
Vier Meter Kabel  

und die sechs Kontaktplatten 
werden angebracht.

2 STEUERGERÄT MONTIEREN  
Der Profi verbaut Steuergerät 

inklusive Lautsprechern mit Winkeln 
unter der Fronthaube.

setzt das als Einzelgänger lebende 
Tier zur Kennzeichnung ein Sekret 
über Duftdrüsen ab, etwa im Mo­
torraum. Trifft der Marder dabei 
auf Duftmarken eines Konkurren­
ten, gibt es kein Halten mehr.

Jetzt beißt er in alles, was nach 
einem Artgenossen riecht. Kabel, 
Schläuche und Dämmmatten sind 
dann nicht mehr sicher. Und geht 
der Marder erst mal steil, nimmt 
er auch die dicken Hochvoltkabel 
in E-Autos ins Visier. Dann drohen 
schnell Reparaturen von mehreren 
Tausend Euro. Der Grund: Die  
Hersteller verbieten Reparaturen 
an diesen Leitungen, und die Neu­
teile sind teuer, der Einbau auf­
wendig. Denn in der Regel muss 

der komplette Kabelbaum ausge­
tauscht werden. Die Allianz-Ver­
sicherung hat dafür Kosten von bis 
zu rund 7000 Euro ermittelt.

Glück im Unglück versprechen 
Schutzummantelungen einiger 
Hersteller, die getauscht werden 
können. So lassen sich die Repa­
raturkosten um bis zu 97 Prozent 
reduzieren. Zusätzliche Absiche­
rung bietet eine Teilkasko, die 
Marderattacken sowie Folgeschä­
den absichert.

Eine wichtige Ursache für häu­
fige Attacken bei E-Autos ist die 
Tatsache, dass sie zum Tanken an 
unterschiedlichen Ladestationen 
stehen, also ständig zwischen Mar­
derrevieren hin und her wechseln.

92 
Millionen
Euro haben die 
Kfz-Versiche-
rer 2021 für 
Reparaturen 

nach Marder-
bissen insge-
samt gezahlt. 
Über 200 000 
Fälle wurden 

gemeldet, und 
jeder Biss 

kostete durch-
schnittlich 

rund 450 Euro.

WAS  
DEN 
MARDER
ELEKTRISIERT

Marder schrecken 
im Revierkampf 
auch nicht vor den 
teuren Hochvolt
kabeln in Elektro-
autos zurück
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STOP&GO 8: MARDERABWEHR IM DETAIL

4 SCHARF SCHALTEN  
Mit einem Multimeter wird  

die Funktion geprüft. Scharf fließen 
bis zu 280 Volt durch die Platten.

5 KONTROLLE                  
Der Aufkleber zeigt 

wichtige Infos zur Montage 
und zum Batterietausch.

FAZIT
BENDIX KROHN

Vom Profi an 
den richtigen 
Stellen mon-
tiert, bietet 
die Anlage 

einen zuver-
lässigen 

Schutz vor 
beißwütigen 

Steinmardern. 
Leider sind 
der Befesti-
gungswinkel 
und das Anti-
Marder-Spray 
nicht im Set.

Arbeiten 
im Motor-

raum eines 
E-Autos 

dürfen nur 
von spezi-

ell geschul-
ten Mecha-
nikern mit 
Hochvolt-

schein 
durch
geführt 
werden. 

MONTAGEAUFWAND 
IM ÜBERBLICK

Euro
ab600

Nur für 
Profis

Minuten
60-90

Wer Zeichen für einen Marder-
besuch findet und auf Nummer 
sicher gehen will, baut eine Mar-
derabwehr in seinen Motorraum. 
Kombisysteme mit Strom und 
Ultraschall, wie zum Beispiel die 
Stop&Go 8, versprechen Schutz 
vor teuren Beißattacken. Das Steu-
ergerät muss dabei so platziert 
werden, dass die Ultraschall-Laut-
sprecher viel freien Raum beschal-
len. Und die Stromplatten sollten 
clever im Motorraum verlegt sein, 
sodass Kabel, Schläuche und Ein-
trittsstellen geschützt werden.

Wichtig: Ist bei einem Ver-
brenner der Einbau der Marder-
abwehr auch für einen Hobby-
schrauber problemlos möglich, 
darf bei einem Elektroauto nur der 
Profi ran. Der Mechaniker muss 
einen Hochvoltschein besitzen. 
Die Kosten für die Montage in der 
Werkstatt liegen bei 400 Euro.
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MARDERSAISON: VON APRIL BIS JUNI*
Besonders im Frühjahr reagieren Marder sehr 
bisswütig auf Duftmarken von Rivalen.
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1 Steuergerät der Marderabwehranlage Stop&Go 
8 mit zwei Ultraschall-Piezo-Lautsprechern und 
zwei Knopfzellen (18 Monate Laufzeit). 2 Sechs 
Clip-Edelstahlkontaktplatten mit Plus- und Minus
pol. 3 Stromführendes Kabel (vier Meter lang).  
4 Hochvoltkabel in E-Autos. Preis: 231,30 Euro

* Quelle: www.gdv.de (Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft)
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